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Amts - Mld Intelligenz -Blatt sür den Oberamts -Bezirk Nagold.
! Erscheint wöchentlich 3mal : Diensmp , Donnersta .̂
>und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne

Trägerlohn ) 1 60 in dem Bezirk 2
! außerhalb des Bezirks 2 40 ch. Vierteljähr-
: liches und Monatsabonnement nach Verhältnis ;.

Samstag den 2 . Juli.

Jnieitionsgebiihr siir die tipaltige Zeile aus ge- ^
wöhillicher Schrist bei einmaliger Einrückung 9 ^!, j
bei lnehrmaliger je 6 ^i. Die Inserate müssen ^
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der ^
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgebcu

1881
lein.

Abonnements-Einladung
aus den

Mit dem 1. Juli beginnt wieder ein
neues halbjährliches ( auch vierteljährliches)
Abonnement auf den Gesellschafter und wollen
die seitherigen Abonnenten ihre Bestellungen
bei den bisherigen Bezugsstellen (Post , Eisen¬
bahnstation , Postboten ) baldigst , noch vor
Ablauf dieses Monats , erneuern , wenn in dem
Bezug des Blattes keine Unterbrechung ein-
treten soll . Abonnementspreis und Jnsera-
tionsgebühr wie seither ( s. Kops des Blattes .)

Zu weiterem Beitritt laden wir hiemit
freundlichste ein.

RedaktionK Expedition.
Amtliches.

Den Gerichtsvollziehern des Bezirks
wird aus Anlaß eines Specialsalles die genaue
Befolgung der 8 51 Zifs . 4a und 8 70 der Dienst-
Anweisung wiederholt eingeschärst , da die Wirksam¬
keit der Pfändung dadurch bedingt ist.

Hienach haben sie
1) insbesondere darauf zu achten , daß der Schuld-

titel (Vollstreckungsbefehl , Urtheil u . dergl .)
dem Schuldner gleichzeitig mit dem Beginn der
Vollstreckung förmlich zugestellt wird , falls dies;
nicht schon geschehen sein sollte.

2) in denjenigen Fällen , in welchen die gepfände¬
ten Gegenstände ausnahmsweise im Gewahr¬
sam des Schuldners gelassen werden , den Be¬
sitz der Sache zu ergreifen und dieß durch
Anlegung von Siegeln u . dergl . ersichtlich zu
machen , auch dem Schuldner , oder in dessen
Abwesenheit den anwesenden Angehörigen aus¬
drücklich zu eröffnen , daß der Besitz der Pfand¬
stücke auf ihn übergegangen sei und daß sie sich
jeder Verfügung über dieselben , sowie der Weg¬
nahme oder Beschädigung der Siegel oder an¬
derweiten Anordnungen bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafe zu enthalten haben , auch
All 'Vorstehendes genau im Protokoll zu be¬
merken.
Uebrigens werden die Gerichtsvollzieher stets

besser daran thun , die Gegenstände aus dem Ge¬
wahrsam der Schuldner zu entfernen und gemäß
8- 68 D .-Auw . unterzubringen , wobei bezüglich et¬
waiger Kosten auf 8 115 Abs. 2 D .-Anweisg . hin¬
gewiesen wird.

Nagold,  den 28 . Juni 1881.
K. Amtsgericht.

Oberamtsrichter Dase  r.

Nagold.
Aushebungs -Geschäft pro 1881.
Gegründet auf die bis jetzt beim diesjährigen

Aushebungs -Geschäft gemachten Erfahrungen wurde
der ausgegebene Reiseplan von K . Ober -Ersatz - Kom¬
mission abgeändert und zwar in der Art,  daß sich

die zur Ersatz -Reserve I . und II . Classt vor-
gcschlagcne Mannschaft am

Mittwoch den 13. Juli d. Js .,
Vormittags halb acht Uhr und

die als tauglich und aushebungsfähig bezeich- !

nete Mannschaft am
Donnerstag den 14 . Juli,

Morgens halb 7 Uhr,
zum Aushebungs -Geschäft zu stellen haben , was
unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 21.
d. Mts , Amtsblatt No . 73 , zur öffentlichen Kennt¬
nis; gebracht wird.

Den 24 . Juni 1881.
Civil -Vvrsitzender der Ersatz -Commission:

_G ü ntne  r.
N a g o l d.

Aushebungs -Geschäft Pro 1881.
Die Militair -Aushebung Seitens der K . Ober-

Ersatz -Commission findet Heuer und zwar
1) der zur Ersatz -Reserve I . uud H . Classe

vorgeschlagenen Mannschaft am
Mittwoch den 13. Juli d- I .,

Vormittags halb 8 Uhr und
2) der als tauglich und aushebungsfähig bc-

zeichncten Mannschaft am
Donnerstag den 14 . Juli d. I .,

Vormittags halb 7 Uhr,
auf dem Rathhause in Nagold statt , wobei sich bei
Vermeidung der in 8- 65 Ziffer 3 der Ersatz -Ord¬
nung angedrohten Rechts -Nachtheile die betreffenden
Militairpflichtigen der Altersklasse 1881 sowie der!
früheren Jahrgänge , soweit über solche noch nicht
definitiv entschieden ist, einzufinden haben.

Im klebrigen ist jeder in der Grnndliste ein¬
getragene Militairpflichtige berechtigt , am Aushe¬
bungs -Termin zu erscheinen und der K . Ober -Ersatz-
Commission etwaige Anliegen vorzutragen.

Die Vorsteher derjenigen Gemeinden , aus wel¬
chen Militairpflichtige beordert werden , haben be¬
hufs der Mitwirkung bei der Vorstellung und Ran-
girung der Militairpflichtigen gleichfalls zu obiger
Zeit sich hier einzufinden und die Militairstammrol-
len mitzubringen und dafür Sorge zu tragen , daß
nicht nur den genannten Militairpflichtigen diese Be¬
kanntmachung urkundlich eröffnet wird , sondern auch
die zur Vorstellung berufenen Militairpflichtigen
rechtzeitig erscheinen.

Vor der Aushebung wollen die Ortsvorsteher
ihre Leute auf die Bestimmung des 8- 64 Ziff . 3
der Ersatz -Ordnung , wonach jeder Versuch zur Täu¬
schung nach dem Reichsstrafgesetzbuch gerichtlich be¬
straft wird , sowie auf 8- 70 , 6 der Ersatz -Ordnung
aufmerksam machen , wonach die Entscheidungen der
Ober -E ?satz-Commission endgiltig sind und daher
jeder etwaige Wünsche nach 8- 71 , 4 spätestens am
Aushebungstermin mündlich vortragen kann . Die
Ortsvorsteher wollen ferner darauf halten , daß ne¬
ben der Reinlichkeit der Wäsche und am Körper,
welche von den Militairpflichtigen verlangt wird,
das Innere des Ohrs gründlich gereinigt und na¬
mentlich der sog. Propf im Ohr überall entfernt
ist , damit die an Schwerhörigkeit leiden Wollenden
in Bezug auf etwaige Durchlöcherung des Trommel¬
fells ohne weitere Manipulationen gründlich unter¬
sucht werden können.

Endlich werden die Ortsvorsteher dafür ver¬
antwortlich gemacht , da es schon vorgekommen , daß
körperliche Gebrechen , epileptische Anfälle rc. von
Militairpfliclffigen absichtlich verschwiegen worden
sind , um ciugcrciht zu werden , daß von demselben
Alles dies bezügliche der K . Ober -Ersatz -Commission
im Aushebungs -Termin zur Kenntnis ; gebracht wird.

Den 24 . Juni I88l.
Civil -Porsitzeuder der Ersatz -Commission:

Güntue  r , Oberamtmann.

T a g e s - N e u i g k e i 1 e n.
Deutsches Reich.

** Nagold,  30 . Juni . Gegen seine Ge¬
wohnheit , nach welcher der Verein zur Rettung
verwahrloster Kinder  in unserem Bezirk sein
Jahresfest bisher hier , in Alteustaig und Wildberg
feierte , wählte diesmal der Verein die Stadt Hal¬
ter buch  zum Fcstort . Es war eine gelungene
Wahl , denn die Bethcilignng an der Feier war be¬
sonders von Seiten der Gemeinde seldst eine solch
große , wie es Einsender noch nie erlebt hatte . Es
soll von jetzt au auch in unserem Bezirk gehalten
werden , wie im Nachbarbezirk Herrenberg , wo der
„Karlsverein " seine Feste schon seit einer Reihe von
Jahren nach und nach in allen Bezirksorten feiert.
Die Feier selbst eröffnete Stadlpfarrer Hoffmann
mit Gebet und Rede . In letzterer wurde , nachdem
der Verein herzlich begrüßt war,  die innere und
äußere Mission mit zwei Schwestern verglichen , die
ans dem Wort Jes » geboren seien : Mir ist gegeben
alle Gewalt im Himmel und auf Erden w. Die
innere Mission sei aus dem Wort herausgewachsen:
Die Ernte ist groß w. Auf beide könne man Joh.
11,5 anwenden . Beide verdienen , unterstützt zu
werden . Von beiden gelte das Wort:  Was ihr
gethau habt einem unter diesem meiner geringsten
Brüder w. Redner beantwortet sodann die Frage,
was ein solches Vereinsfest bezwecken soll bei den
Kindern , den Pflegeltern und Eltern , sowie bei der
ganzen Festversammlung und ruft schließlich dem
Verein zu : Der Herr segne euch je mehr und mehr,
euch und eure Kinder ! Dekan Kemmler  erstattete
sodann Bericht über den Gang und Stand zweier
Vereine , des Hilfsbibelvereins im Bezirk , dessen Jah¬
resfest schon längere Zeit mit dem Kinderfest ver¬
bunden wird , und des Kinderrettungsvereins , indem
er in trefflicher und ansprechender Weise das Gleich¬
nis; „vom  verlorenen Groschen " zu Grunde legte.
Der Hilfsbibelverein besteht schon 59 Jahre — er
wurde 1822 gegründet — und hat während dieser
Zeit eine gesegnete Wirksamkeit enfaltet . Im letzten
Jahre wurden im Bezirk verbreitet : 262 Bibeln,
worunter 155 Traubibeln und 182 Neue Testa¬
mente . Aus heiligen Schriften wurden erlöst 535
Mark . Die Kirchenopfer betrugen 209 ^ und
durch die Bibelkollekte kamen 370 zusammen.
Die Ausgaben beliefen sich auf gegen 800 so
daß der Bibelanstalt in Stuttgart ein freier Beitrag
von 300 c4L zugestellt werden konnte . Redner spricht
den Wunsch aus , cs möchte noch dahin kom¬
men , daß jeder evang . Christ , sobald er eine Fertig¬
keit im Lesen erlangt habe , eine eigene Bibel zu
fleißiger und treuer Benützung besitze. Der Kinder¬
rettungsverein habe auch im letzten Jahre der
Durchhilfe und des Segens Gottes sich erfreuen
dürfen . In der Pflege des Vereins standen seit
Juli vorigen Jahres 44 Kinder (25 Knaben , 19
Mädchen .) Von diesen wurden 4 Kinder konfirmirt
und 2 entlassen , so daß gegenwärtig noch 38 Kin¬
der dem Verein angehören . Ein schwachsinniges
Kind ist in der Anstalt Mariaberg , ein jüngeres
Kind in der Anstalt Rommelshausen , die von Dia¬
konissinnen geleitet wird , untergebracht . Die Ein¬
nahmen des Vereins betrugen 2017 , die Aus¬
gaben 1976 „Ick, so daß ein kleiner Kasfenvorrath
vorhanden ist. Helfer Ströle dielt zum Schluffe
mit den 30 anwesenden Bereinskindern über : Gott
ist der rechte Vater w. eine ansprechende Katichele
und gab den Pfleglingen deS Vereins mehrere wich¬
tige Lehren mit auf den ferneren Lebensweg . —



Vor und nach der Feier , die geeignet war , alle
Theilnehmer vollkommen zu befriedigen , wurden die
Vereinskinder , von ihren Pflegeeltern begleitet , auf
Kosten der Stadt Haiterbach im Gasthof zur „Linde"
gut zbewirthet . Um der Festfreude noch weiteren
Ausdruck zu geben , legte Helfer Strvle den Kindern
noch eine Reihe von Räthseln vor , deren Lösung mit
passenden Preisen gekrönt wurde.

* Nagold,  1 . Juli . Noch ist man jenem
Burschen nicht auf der Spur , der vor einem Jahr
durch Einbruch die Kasse der Nathhaus -Canzlei um
etwas erleichterte , und schon wieder mußte gestern
die Sicherheitspolizei für Person und Eigenthum
ihre Spürtaleute entfalten , um einem Escamoteure
das Handwerk zu legen , der unbefugter Weise auf
dem Arbeitstische der Rathhauskanzlei liegende 13
Mark mitlaufen ließ . Wäre das Geld dahin gelegt
worden , wohin es eigentlich gehört , nämlich in die
Kasse , so wäre die Versuchung der Uebcrtretung des
7 . Gebots für den Betreffenden vielleicht weniger
nahe gelegen.

Aus dem Bericht des „ Neuei : Tagkl ." über die Lnn-
desgewerbe -Ausslclluug heben wir das Unheil über die Tuch-
und Buckskinfabrikatiou der Aussteller des hiesigen Bezirks aus.
Dasselbe lautet : Wenden wir uns nun zu einen : zwar noch
jungen , aber sehr strebsamen Geschäft , dessen Besitzer Koch
und Reichert in Rohrdors , OA . Nagold , sind . In deren obe¬
rer Reihe fallen uns eine Anzahl guter Dessins in Zlrichwaare
in die Augen , welche durchweg alles Lob verdienen , besonders
in Anbetracht der weichen , sammtarligen Ausrüstung . In der
untern Reihe befinden sich Buckskins , in englischem Geschmack
behandelt , deren gefällige Dessin zwar nicht in dem , meist nur
unächten Farben innewohnenden Feuer glänzen , aber dem un¬
geachtet den Schluß ziehen lassen , daß bei dieser Fabrikations¬
weise die Solidität neben dem Zeitgeschmack ein Plätzchen ge¬
funden hat . Nur möchlen wir nicht versäumen , zu bemerken,
daß wenn die uns vorgesübrien Proben aus etwa feinerer
Wolle erstellt wären , dieselben einen ungleich gefälligeren Ein¬
druck machen würden : dann wäre auch deren Angriff ein wei¬
cherer , und wir kämen nicht in die Beriuchnng , die Härte der
Waare der Appretur allein zuschreiben zu müssen . Betrachten
wir die Kollektivausstellung der Tuchmachermeisrer Nagolds,
so legen die vorhandenen Proben den Beweis ab , daß sich die
größere Zahl dieser Meister von der bisher fast ausschließlich
getriebenen Zengmacherei ab - und hiefnr der Stofffabrikation
zugewendct haben . Wir sehen hier neben einigen gelungenen
Coupons Buckskins auch solche von Flanelle » und Rcgenman-
telstoffen , welche von den Firmen Giebcnrath , C . , F . und
L . Kapp , sowie Weitbrecht  zur Anschauung gebracht sind
und alle Anerkennung verdienen . In ansprechender Weiie ses-
seln unsere Ausmerksamk - ir die Tüch . r der Firma Reichert
und Seeger  in Rohrdorft welche schone Proben in blau,
grün , braun , scharlach und trapsaiben ausgestellt haben . So¬
dann sehen wir , leider an. einen : nicht sehr günstigen Platz , die
Fabrikate der Firma C . F . Würz in Calw,  welche eine
bessere Beleuchtung verdient hätten . Es ist besonders in trü¬
ben Tagen schwer , sämnnlichc Farben untersche den zu können.
Die ConponS sind durchweg von schönem und reinem Mate¬
rial anges '.rtigt , und ist deren Ausrüstung lobenSwcrth . Tie
Bestimmung , welche diese Tücher haben , :st verschiedenartig,
besonders werden solche auch als Ansschlagstücher für Militär,
zu kirchlichen und andern Zwecken verwendet . "Noch ist zu er¬
wähnen I . Lang in Metzingen,  der als einziger Tuchma¬
chermeister von dort einige ganz hübsche Proben eingesandt hat.
Wenn wir auch über den vorhandenen breiten Streifen unser
Gefallen nicht äußern können , obgleich der vielleicht eigene
Entwurf des Dessins im letzteren Fall anerkennenswertst wäre,
so müssen wir uns dagegen über den schmalen und den brei¬
ten Diagonal lobend nnssprechen.

Stuttgart,  27 . Juni , lieber die diesjährigen Herbst-
Übungen des 18 . (K. württ .) Armeekorps erfährt man folgen¬
des Nähere : Die bl . Jnf .-Brigade (Stuttgarter ) hält ihre Re¬
giments - uud Brigade -Uebuugeu in der Zeit vom 25 . August
dis 5 . Sept . in der Gegend von Löchgau ab . Das 2 . Drag -
Rgt . Miner ) operirt vom 18 . - 81 . Aug . in der Gegend von
Nürtingen ; ebendaselbst finden von : 1. - 5.  Sept . die Uebungcn
der 27 . Kavallerie -Brigade illlmer Dragoner und Ludwigs-
bnrger Ulanen ) statt . Im Ucbrigen finden die Regiments¬
und Brigade -Uebungcn in der Nähe der Garnisonen statt.
Die Detachements -Uebuugei : fallen in die Zeit vom 8 .— 18.
Sept . Uebuugsterrain : Für die 51 . Jnf .-Brig . die Gegend
von Kirchhausen , LA . Heiibroun . Für die 52 . Jnf .-Brig . die
Gegend von Nenenstadt an der Linde . Für die 53 . Jnf .-
Brigade die Gegend von Nürtingen . Für die 54 . Jnf .-Brig.
die Gegend von Göppingen . Die Divisions -Manöver werden
in der Zeit vom 15 . - 17 . « ept . abgehalten , und zwar : 26.
Division bei Heilbronn und Brackenheim . 27 . Div . auf der
Linie Nürtingen - Stuttgart . Corpsmanövcr vom 21 . — 23.
Septbr . bei Marbach . Das Pionierbataillon nimmt an den
Hebungen der 26 . Div . Thcil . Während der Detachements-
Uebungen ist jeder Jnf .-Brigade 1 Reiter -Regiment und 1
Artillerie -Abtheilung , ferner den 2 Brigaden der 26 . Div . je
2 Comp . Pioniere zugetheilt.

Stuttgart,  29 . Juni . Nächsten Sonntag 11M ühr
findet vor der Walkerschcn Orgel in der Landesgewerbe-
Ausstellnng  eine Konzert - Matinev  statt , gegeben von
Musikdirektor Fr . Fink,  Hofmusikern Frohmann uud Maier
uud Frau Maier , Sängerin.

Stuttgart,  29 , Juni . Schiller als Heiliger.
Heute früh ging ein Bäuerlein über den Schillerplatz und er¬
blickte das Standbild Schillers . Lauge betrachtete er dasselbe,
dann legte er sein Taschentuch auf die Erde uud kniete nieder
zum andächtigen Gebete.

Stuttgart,  29 . Juni . Die Lvtteriekom-
inission der Landesgewerbe - Ausstellung  hielt

gestern eine Sitzung , in welcher die ersten 90
Gewinne festgesetzt wurden . Hauptgewinn ist , wie
bereits gemeldet , ein bei Hofjuwelier Föhr um
12,000 cM gekaufter Schmuck . Der 2. Preis
(6000 ^ ) besteht in einem Speisezimmer non Epple
und Ege . Dasselbe enthält einen Silberschrank,
Etagöre , Spiegel mit Konsole , Speise - und Ser-
virtisch, sowie sechs Stühle . In Konkurrenz waren
noch Schingen und Brauer , doch entschied das Los
für Epple . Als dritter Preis im Werth von 4000 ^
ist ein Theil des gelben Speisezimmers , welches
Wirths Söhne ausgestellt haben , angetanst worden.
(Konkurrent war Gersvn n. Weber .) Vierter Preis
(3000 c,/L) ist ein Vikloriawagen von Nägele , fünfter
(3000 c/lL) ein Pianinv von Schiedmayer Söhne,
sechster (8000 ^ L) ein Oelgemälde (Viehmarkt ) von
Baisch , achter ein Kaffeeservice von Brnckmann in
Heilbronn ( 1000 l̂L) ; neunter ( 1000 ^ L) eine silberne
Jardinivre von derselben Firma ; der zehnte bis
zwölfte (Werth je 1000 l̂L) besteht in je einem
Pianino von Kaim u. Günther in Kirchheim n./T .,
Paul Schiedmayer und Lipp u . Sohn (für Letzteren
entschied das Los gegen Dörner u . Sohn ) ; drei¬
zehnter Preis ( 1000 -,/L) ist das Oelgemälde „Schla¬
fender Mönch " von Mager ; vierzehnter ( 1000 v/6)
„Dvrftanz " , Oelgemälde von Louis Braun ; fünf¬
zehnter ( 1000 c//L) zwei Oelgemälde . nämlich „Dorf-
wirthshans " von Reiuh . Braun und ein Blumen¬
stück von Fräulein Bieder.

Rottcnburg,  27 . Juni . Biel von sich rede :: macht
gegenwärtig ein freches Bnbeustückcheu zweier hoffnungsvoller
14 ;ähriger Bürschchen , welche die hiesige Lateinschule besuchen.
Dieselben fuhren , wohl mit Geld versehen , jedenfalls ohne Mis¬
sen der Ellern , vorige Woche im Eilzng nach Tübingen . Nach¬
dem sie sich dort gütlich gethan , traklirlen sie ans dem Wege
zum Bahnhof Hunde , Katzen , Geflügel rc . mit Zuckerstücken,
die sie ihnen zuwarien . Während der Fahrt aber siel es einem
derselben ein . den Bahnwärler N . nächst der Station Kilchberg
ebenfalls mit einem faustgroßen Zuckerstück im Borbeifahren
zu bewerfen , und er traf denselben so sicher nmcr den : Auge
ins Gesicht , daß das Blut sofort hcrabra » ::. Der Bahnwärler
eitle dem Zug nach bis Kilchberg , um die Thäter herauszufiu-
den . Inzwischen aber war der eine schon aus den : Zuge ent¬
sprungen , während derselbe noch in vollen : Lause war (ohne
übrigens erheblichen Schaden zu nehmen ), der andere wurde in
Rottcnburg den : Bahnhof - Inspektor zur Untersuchung überge¬
ben . Ans Befragen gab er einen falschen "Namen an , doch sind
beide Früchtchen jetzt heransgesnnden und werden der wohl¬
verdienten gerichliichen Tlrafe nicht entgehen.

Tübingen.  29 . Juni . Am morgigen Don¬
nerstag kommt in unserer Stadr das "Marmor-
Denkmal , den „Genius deS Ruhmes " darstellend,
zur Enthüllung , welches dem Andenken unseres
.Hölderlin von dem Bildhauer Emmerich Andre¬
ren  in Dresden in pietätvoller Verehrung gewid¬
met wurde.

Rottweil,  28 . Juni . In der Pulverfabrik ereignete
sich heute Nachmittag 2 Uhr ein schreckliches Unglück.  Fab-
rik -Jnipektor Rittner  und ein eben erst aus Hamburg an¬
gekommener Ingenieur waren mit der Füllung einer Granate
beschäftigt , welche aus der in der Fabrik aufgestellten 6Pfün-
derkanvue hätte abgefeuert werden sollen , um die Geschwindig¬
keit des fabrizirten Pulvers kennen zu lernen . Da die Ladung
in die Granate nicht völlig einpaßte , wurde mit einem Holz¬
schlegel daraufgeschlagen und hiedurch eine Pression auf den
Zünder ausgeübt , so daß derselbe in Thätigkcit trat und die
Granalc zum Platzen brachte . Die Wirkung war eine gräß¬
liche . Inspektor Rittner , ein Tochtermann des Regierungs-
raths a . D . v . Leypold  hier , wurde am Kopfe , der Brust
und den Armen schwer verletzt , so daß eine Amputation der
Anne nothwcndig sein wird , die der Bcdauervswerthe aber
wohl schwerlich überleben dürste . Der Ingenieur ist minder
schwer verwundet ; er wurde in den hiesigen Spital verbracht,
während Rittner  bei seiner Familie in Pflege ist.

In iWallhausen , O .A. Gerabronn , hatte am
26 . ds . ein furchtbares Unwetter durch Sturm und
Hagel statt,  mannsdicke Bäume wurden abgeknickt
und fast die ganze Ernte vernichtet.

In der Umgegend Crailsheims , wo der
Hagelschlag große Verheerungen anrichtete , herrscht
unter den Landleuten eine sehr gedrückte Stimmung.
Ueberhaupt kommen aus zahlreichen Orten des würt-
tembergischen und bayerischen Franken Jammerbe¬
richte über Hagelschäden sehr ernster Art.

Winnenden,  28 . Juni . Letzten Donnerstag
Abend zwischen 6 und 7 Uhr ist die chemische Fab¬
rik der Herren Böhringer und Geyer nach voraus¬
gegangener starker Detonation zum größten Theil
abgebrannt . Nur etwa 8 bis 10 Tage vorher war
das Rektifikationslokal der Fabrik ein Raub der
Flammen geworden.

Wegen der in der Strafanstalt für weibliche Gefangene
zu Gotteszell vorhandenen lleberfüllung wird die gegen Frauens¬
personen erkannte Gefäuguißstrafe  bis auf Weiteres auch
dann , wenn sie zwar vier Wochen , aber nicht sechs Wochen
übersteigt , in den amtsgerichtlichen Gefängnissen und erst bei
einer sechs Wochen übersteigenden Dauer in der Strafanstalt
zu Gotteszell vollzogen.

Ulm , 28 . Juni . Bei einer am 14 . April d. I . durch
das hies . Stadtpolizeiamt vorgenommenen Visitation  von
auswärts cingebrachter Milch wurde diejenige aus dem Stalle
des Bauern Braun aus Jungingen als gefälscht (gewässert)
erfunden und wurde derselbe heute Hierwegen vom hiesigen
Schöffengericht zu der Geldstrafe bou 100 ^ und Tragung
sämmtlicher Kosten vcrurtheilt . Die Staatsanwaltschaft hatte
300 beantragt.

In Welchenbach (Niederbaiern ) versetzte kürz¬
lich ein 2 /̂zjähriges Mädchen des Schreiners Franz
Ring seinem 7jährigen Bruder einen Stich in die
Brust , welcher den augenblicklichen Tod zur Folge
hatte.

Bei einem jüdischen Bettler in Frankfurt,
der die Mildthätigkcit seiner reichen Glaubensge¬
nossen in Anspruch genommen hatte , wurden 10,600
Mark gefunden , die er sich „am Leibe abgespart"
zu haben bethenerte . Er bekam drei Wochen Ge-
fängniß.

Ein Handarbeiter in Coburg  hatte sich beim
Holzspalten die Hand so schwer verletzt , daß sie ab¬
genommen werden sollte ; er wollte aber lieber nicht
leben , als sich die Hand abnehmen lassen , und er¬
hängte sich.

Ans ein Begrüßnngstelegramm eines Vereins
deutscher Studenten in Breslau hat Fürst Bismarck
zurücktelegraphirt : „Ich danke herzlich für Ihren
freundlichen Gruß , an dem sich meine Hoffnung
stärkt , daß der nationale Sinn der deatschen Jugend
in Zukunft unserem Baterlande den inneren Frieden
bringen werde , den die Vertreter der mit mir abster¬
benden Generation auf dem Boden des neu erstan¬
denen deutschen Reiches nicht gefunden haben , v.
Bismarck ."

Dresden,  28 . Juni . Das „Dresdener Jour¬
nal " veröffentlicht eine Verordnung des Gesawmt-
ministeriums vom 27 . ds ., welche für ein Jahr gilt
und mit dem 29 . ds . Mts . in Kraft tritt , und wo¬
nach auf Grund des Sozialistengesetzes Personen,
von denen eine Gefährdung der öffentlichen Ruhe
und Sicherheit zu besorgen sei , der Aufenthalt in
Leipzig  und in dem Bezirk der Amtshauptmaun-
schaft Leipzig untersagt werden kann.

Coblcnz,  28 . Juni . Nachdem die Kaiserin
Angnsta  schon einige Tage leidend gewesen war u.
der Leibarzt , Geh .-Rath . Velten , mehrere auswär¬
tige Aerzte zu Ratbe gezogen hatte , wurde gestern
der blasser durch Expressen von Ems herbeigernfen
und gleichzeitig von Geh .-Rath Prof . Or . Busch
ans Bonn um 3 Uhr eine Operation  vorgenom-
men , welche dieser als nothwendig bezeichnet hatte.
Dieselbe soll glücklich abgelausen sein ; doch wird
Ihre Majestät noch längerer Ruhe und Schonung
bedürfen . Der Kaiser ist am Abend nach Ems zu-
rückgekehrt. Die verflossene Nacht hat die Kaiserin
unruhig verbracht . Das Fieber ist jedoch mäßig
und das Aussehen der Operationswnnde zufrieden¬
stellend.

Berlin,  27 . Juni . Uebereinstimmend mit an - ^ "
derweiten Nachrichten schreibt die heutige Nat .-Ztg . ^
Die Abreise  des Fürsten Bismarck  nach Kissiu-
gen mußte wiederum vertagt  werden , da die Besse -'E .s .L.Z 8'
rnng noch nicht weit genug vorgeschritten ist , um dem ^ > ^
Fürsten die für die Kur nothwendige Bewegung im ^ ZgZ ^ '
Freien zu gestatten . Wie man anniinmt , würde die ^ ZEZ;
Abreise nunmehr frühestens in 14 Tagen erfolgen
können . — Dem gegenüber nimmt sich folgende Mel -» ^ 3 3
düng der Korr . H - , von der auch wir kurz Notiz
genommen , spaßhaft aus : „Fürst Bismarck  istamd ^ MZ
25 . d., Abends , in Kissingen angekommen und von ^ ^ s
dem zahlreich versammelten Publikum mit Hochrufen ss ^ 8« ^
empfangen worden . Der Fürst bestieg einen der g ' Z?
königl . Hofwagen , die ihm vom königl . bayerischen ' «
Hofe auch dieses Jahr zur Verfügung gestellt wur - «
den , und fuhr nach der oberen Saline ."

Berlin,  28 . Juni . Der Feldmarschall und
Statthalter Frhr . v. Manteuffel  war gestern
nahezu 3 Stunden beim Reichskanzler Fürsten Bis¬
marck . Frhr . v. Manteuffel ließ Offizieren gegen - ,
über , die zu ihm gekommen waren , um ihm zu kon-
doliren , durchblicken , so herzlich , wie das gestrige,
wäre vielleicht noch nie ein Zusammentreffen mit
Bismarck gewesen ; der Kanzler hätte viel auszu¬
halten ; daß ihm dabei nicht aller Humor verginge,
wäre nur zu verwundern , erklärte sich auch nur aus
dem bedeutenden Vorrath an Lebenskraft , über die
der Fürst noch immer verfüge und die ihn Physisch
auch wieder in die Höhe bringe . Der Statthalter
ist sehr befreundet mit allen Gliedern der Bismarck ' -
schen Familie ; überdies war er länger als ein Jahr
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der Vorgesetzte des Grafen Wilhelm Bismarck.
Nls auf dessen Bezirksvereinsrede das Gespräch sich
richtete , bemerkte der Statthalter scherzend : „Nun,
er hat gehörig herhalten müssen ; viele Komplimente
bekam er nicht vom Vater und nicht von mir zu
hören . Er muß noch fleißig 6iosro äs orators
stnvircn , auch tüchtig im jus sich umsehen ; es ist
nvtlüq , daß ein Redner , der Eindruck machen will,
ganz 'sich selbst gibt und nicht kopirt . Was ist es
denn , das des Vaters Reden einen so ganz aparten
Reiz verleiht '? Sie sind in jedem Satz der ganze
Bismarck . wie er leibt und lebt . Der Bill muß
noch älter werden , bevor er wieder spricht ; setzt cr
das Reden fort, so  verdirbt er sich !" Daß der
Statthalter von Elsaß -Lothringen zu einem Urtheil
über Oratorik berufen ist , muß ihm der Neid las¬
sen : denn er selbst ist ein Redner ersten Ranges;
in dem , was er öffentlich spricht , tritt sein ganzer
Charakter hervor , und jede seiner Reden hat noch
immer des gewandten Diplomaten Kunst im Aus¬
druck verrathen . Das Kapitel von der Redekunst
ist ein Lieblingsthema des Feldmarschalls . Nicht
erst seit gestern ist es seine Ueberzeugung , daß ei¬
gentlich nur wirksam reden kann , wer Großes erlebt
und über Probleme tiefe Studien gemacht hat ; ein
Charakwr hat recht eigentlich allein den Berus zur
Rede , „und darum war nicht Cicero , sondern Cato
Roms erster Redner ."

Berlin,  28 . Juni . Der Kronprinz  be¬
suchte heute Abend den Fürsten Bismarck.

Berlin,  28 . Juni . Die „Nationalzeitung"
schreibt : „Man scheint in bundesräthlichen Kreisen
eine Erhöhung der Getreidezölle  und die Ein¬
führung von Wollzöllen  nicht für unwahrschein¬
lich zu halten ."

Berlin , 29 . Juni . In der letzten Versamm¬
lung deS deutsche» Bvlksvereius  wurde nach einer
Rede Henrici ' s ein großer Holzstoß angezündet . In
das auflodernde Feuer wurden Exemplare der hiesi¬
gen jüdisch-liberale » Presse geworfen ; auch ein Exem¬
plar der „Tante Voß " wurde verbrannt . (Hätten
sie doch auch ihren Unsinn verbrennen können.)

(E i il seit  e v c S P a a r ) ist nach dem „ Deutsch . Tageül . "
live einigen Tagen vor den Standesbeamten in Berlin  getre¬
ten . Die Braut war bereits viermal vcrheirathet gewesen und
ihre Ehen jedesmal geschieden worden . Jetzt beim fiinsten
Male bat die Frau mit ihrem ersten Gatten wieder die Ehe
geschlossen.

Der ultramontauc polnische Graf Czanecki
auf Ruskv in der Provinz Posen war so unver¬
schämt. auf seinem Schlosse zwei Fahnen auszuste-
cken mit der Inschrift : „Tod den Deutschen !"
Das Landgericht in Lissa sprach ihn merkwürdiger
Weise frei , das Reichsgericht in Leipzig vernichtete
dieses Urtheil und verwies die Sache au das Land¬
gericht in Posen und dieses verurthcilte den Grafen
zu 6 Monate Gefängnis ;.

Der frühere deutsche Gesandte von Magnus
in Kopenhagen ist tiefsinnig geworden . Er wurde
vor Jahren entlassen , weil er auf die französische
Schauspielerin Sarah Bernhardt , eine wüthende
Deutschenhasserin , einen taktlosen Trinkipruch bei
einem öffentlichen Feste ausgebracht hatte.

In Frenswagen (Hannover ) ist die 1393
erbaute Klosterkirche vom Blitz getroffen worden und
abgebrannt.

Italien.
D as jüngste Gericht.  Italienische Blätter veröffent¬

lichen eine Prophczeihung des Leonardo Aretino (gestorben
im 14 . Jahrhundert ), in der er den „ Weltuntergang " für den
15 . November 1881 vorhersagt . Die Tagesordnung bei dem
Weltuntergänge , der übrigens volle fünfzehn Tage andauern
soll , wird folgende sein : Äm ersten Tage überschreitet das
Meer seine Grenzen und am zweiten dringt cs in das Innere
der Erde ein ; am dritten sterben alle Fluß, - am vierten alle
Scelhiere und am fünften die Vögel ; am sechsten Tage stür¬
zen alle Häuser und am siebenten wieder die Felsen zusammen :
am achten Tage folgen Erdbeben , am nennten der Zusammen¬
sturz der Berge , ani zehnten werden alle Menschen stumm , am
elften öffnen sich die Gräber , am zwölften regnet es Sterne
(aber keine Ordcnssterne ) , am dreizehnten sterben alle Menschen,
am vierzehnten brennen Himmel und Erde und am fünfzehn¬
ten erfolgt dann die Auferstehung und das jüngste Gericht.

Frankreich.
Paris,  28 . Juni . Anscheinend authentische

Informationen melden , daß Bu -Amema seine sämmt-
lichen französischen Gefangenen hat niedermetzeln lassen.

In Marseille  sind am 23 . d. Mts . 3 Fa¬
briken , in welchen Italiener beschäftigt werden,
nach vorausgegangener Anzeige durch Straßenpla¬
kate, in Brand gesteckt worden . Auch hat einer der
beschädigten Fabrikbesitzer einige Tage vorher einen
Drohbrief erhalten , der ihm den Brand vorher¬

sagte , falls er fortfahren würde , Italiener zu be¬
schäftigen. Der Schaden der Oelfabrik Gounelle,
welche hier gemeint ist, betrügt 800,000 Fr . ; eben¬
falls niedergebrannt ist eine Bleifabrik , während der
dritte Brand , in den Docks , rechtzeitig entdeckt wer¬
den konnte.

England.
London,  27 . Juni . Nach hier eingegangenen

Nachrichten aus Oldburh  haben heute gegen 30,000
Nagelfabrikarbeiter in den Grafschaften Srafford und
Wvrcester die Arbeit eingestell  t . Dieselben ver¬
langen eine Lohnerhöhung von 30 Proz.

London,  29 . Juni . Das heute von dem
Kriminalgericht verkündete Urtheil  gegen den
Sozialdemokraten  Most lautet auf 16 Mo¬
nate Zwangsarbeit. (Bad . Landesztg .)

Türkei.
Konstantinopel,  29 . Juni . Das Plai-

dvher der Vertheidigung im Prozeß wegen der Er¬
mordung des Sultans Abdnl Aziz wurde gestern
beendet . Die Richter erklärten beide Mustapha ' s,
Fachri Bei und Hadi Mehmed des Mordes  schul¬
dig , Ali Beh , Nedjib Bey , Midhat , Nouri und Mah¬
mud als Mitschuldige bei diesem Verbrechen . Der
Urtheilsspruch wird heute gefällt.

Konstantinopel,  29 . Juni . Das Urtheil
im Prozesse gegen die der Ermordung des
Sultans Angeklagten ist heute gefällt wor¬
den . Said Bey , Riza Bey wurden zu zehn¬
jähriger Zwangsarbeit , die übrigen Ange¬
klagten zum Tode vcrurtheilt. (Sch . B .)

MndLt L Aerketzl
Aus dem Oberelsaß schreibt man in Betreff der

diesjährigen Ernte aus sichten:  Es ist eine wahre Herzens-
sreuve , durch die Felder und Weinberge einen Spaziergang
zu unternehmen , so prachtvoll und reichlich gedeihen in diesem
Jahre alle Früchte . Der Mangel an Stroh und Heu wird
durch die hohen Körner - und sonstigen Erträge mehr wie voll¬
kommen ausgeglichen . Die größte Freude aber machen hier im
Weiulande die Reben;  das ist ein Anblick , wie wir ihn
lange Jahre nicht genossen haben . Da haben wir ja Aussicht,
daß jene Zeiten wiederkchren , wo es , wie mir von älteren
Leuten schon vielfach versichert wurde , Gebrauch war , daß man
beim Eintritt in ' s Wirthshaus zwei Sous (8 Pfennige ) bezahlte
und dafür so viel neuen Wein trinken konnte , wie man nur
wollke;  aber einschlafen durste man nicht ; Werdas that , mußte
Schtasgcld entrichten und konnte dann für zwei Sous von
Frischem wieder ansangen.

Bekanntmachung , betreffend den Ei nzug der
TelegrapHenmarke n und die Berweudung der Po  st-
m a r k e n z u r E n t r i ch t u n g d e r T e l e g r a p h e n g e b ü h r e n.
Unter Hinweisung auf die Bestimmung des tz. 18 der am 1.
Juli d. I . in Kraft tretenden Telegraphen - Ordnung (Reg .Bl.
S . 875 ff.) wirb bekannt gemacht , daß von ebenbezeichnetem
Tage au zur Entrichtung der Telegraphcugebiihren für die in
Württemberg zur Aufgabe gelangenden Telegramme die Post¬
freimarken  zu verwenden sind ; von dem genannten Zeitpunkt
au dürfen somit die seitherigen Telegraphcnmarkeu nicht mehr
in Verwendung kommen . Die vor dieiem Tag in Privatbe¬
sitz übergcgangeuen Telegraphenmarkeu werden vom 1. bis
81 . Juli 1881 bei sämmlticheu wiirttembergischen Post - und
Telegraphenanstalten , vom 1. August d . I . an aber nur bei
dem Postamt Nr . 1 in Stuttgart gegen Postsreima rkeu umge-
tauscht.

Tie Kometen.
Wenn auch den Astronomen , welche mit ihren

Fcrnröhren das Himmelsfeld durchforschen , die Ko¬
meten keine allzu seltenen Erscheinungen sind , so ge¬
hört es doch , schreibt Jul . Stinde  im „Berliner
Tagblatt " , zu den Ausnahmefällen , daß einer jener
merkwürdigen Himmelskörper uns armen Sterblichen
sichtbar wird , die sich nicht Eigenthümer eines jener
optischen Instrumente nennen können , deren Anlage
ein Vermögen kostet. Seit 1860 erschien kein dem
bloßen Auge wahrnehmbarer Komet und die Beob¬
achtung der teleskopischen Haarsterne führte nicht im¬
mer zu erwünschten Ergebnissen . Seit jener Zeit
sind nun die Hilfsmittel der Beobachtung in unge¬
ahnter Weise vervollkommnet . Die Spektralanalyse,
damals im Anfangsstadium begriffen , ist eine wissen¬
schaftliche Disciplin geworden , welche über die Be¬
schaffenheit der Sterne eine Reihe der bedeutsamsten
Aufschlüsse gegeben hat und so bildet der Komet,
welcher uns momentan einen Besuch macht , das
willkommenste Objekekt für die ernste Forschung.

Die Kometen sind die räthselhaftesten Erschei¬
nungen unter den vielen Räthselu , die nächtlich zu
uns herunterleuchten , flimmern und dämmern , und
wenn auch ihre Bahn berechnet wird , so ist die
Frage nach ihrer Constitution immer noch eine offene.
Aus welchen Stoffen ein Komet besteht , ob er aus
„Weltstoff " gebildet ist, ob er , wie Zöllner und mit
ihm auch Zenker meinen , aus flüchtigen Kohlenwas¬

serstoffen (Petroleum ) besteht , wie man nach den bis¬
herigen Spektraluntersuchungen annehmen darf , ob
Wasser die Substanz ist, welche ihn bildet und ob
sein Schweif ein wüstes Chaos von Schneegestöbern
und Eisschauern ist , wie ebenfalls gemeint wird —
das Alles bleibt der Entscheidung Vorbehalten , welche
strenge wissenschaftliche Beobachtung allein zu fällen
im Stande sein kann . Warten wir daher jdie Resul¬
tate ab , welche die Verfolgung des jetzigen Kometen
mit dem schweren Geschütz der Refraktoren und Te¬
leskope und den Prismen -Batterien der Spektral -Ap-
parate ergeben wird , voraussichtlich wird so viel po¬
sitives Material zu Tage gefördert werden , daß die
Erkenntlich der Kometen um ein wesentliches Stück
zunimmt.

Die Zahl der Kometen ist bedeutend größer
als gemeiniglich angenommen wird . Während dieses
Jahrhunderts sind gegen 200 Kometen beobachtet
worden , es waren jedoch nur 20 dem unbewaffneten
Auge sichtbar . Die Sichtbarkeit eines Kometen ist
nicht von seiner Größe abhängig , sondern von seiner
Stellung zur Sonne und Erde . Jeder Komet ge¬
winnt an Ausdehnung , sobald er sich der L-onne
nähert und seine größte Schweiflänge erhält er kurz
nach dem Perihelium (Sonnennähe ). Manche Ko¬
meten haben eine Schweiflänge von 20 Millionen
Meilen und darüber erreicht . Ein solcher Schweif
würde also den Raum von der Erde bis zur Sonne
überbrücken . Der Schweif bildet einen gekrümmten
Kegel , dessen mittlerer Durchmesser bei einigen der
großen Kometen an 15 — 20,000 Meilen betrug.

Manche Kometen haben mehrere Schweife ge¬
habt ; der Schweif des Kometen von 1744 theilte
sich in sechs Streifen . Keppler hatte die Entdeckung
gemacht , daß der Kopf des Kometen von 1618 zwei
Kerne enthielt , und knüpfte an diese Thatsache die
Vermuthnng , daß dieser Komet sich in zwei Kometen
theilen könne. Obwohl sich darüber damals ein
französischer Astronom lustig machte , so hat sich im
Winter von 1845 — 1846 doch eine solche Theilung
am Biela ' schen Kometen vollzogen , und Keppler ist
damit gerechtfertigt worden.

Im Bolksaberglauben , der in unserer sog. auf¬
geklärten Zeit leider immer noch bedenklich spuckt —
ist doch schon wieder gläubigen Abnehmern ein Welt¬
untergang für den September in Aussicht gestellt —
spielten die Kometen von jeher eine große Rolle.
Mau sah sie als Unglücksbotcn an , als Vorzeichen
kommender KriegSnoth , Verkünder böser Seuchen und
der Pestilenz . Dieser Auffassung haben schon Cicero,
Plinius uud andere Autoritäten des Alterthums
Ausdruck gegeben , sie findet sich auch noch bei spä¬
teren Schriftstellern . Noch im Jahre 1829 suchte
ein englischer Arzt , Namens Förster , nachzuweisen,
daß die Erscheinung von Kometen mit dem Auftre¬
ten von Epidemien in Zusammenhang stehe und be¬
hauptete , daß seit dem Anfang unserer Zeitrechnung
die ungesundesten Zeiten auch immer am reichsten an
Kometen gewesen seien. An die Stelle der älteren
Ansicht , nach welcher die Kometen anhaltenden Regen
bringen sollten , ist in neuerer Zeit die entgegenge¬
setzte getreten : man schloß nämlich aus dem Umstande,
daß vie Kometenjahrc 1811 , 1819 , 1822,  1835
und 1855 trockene und warme , dem Ertrage des
Weiustockes günstig waren , daß der Komet Sonnen¬
schein und guten Wein im Gefolge habe . Das Zu¬
sammentreffen der Kometenjahrc mit den guten Wein¬
jahren ist jedoch als etwas Zufälliges zu betrachten,
denn es gab auch Jahre , in denen der köstlichste
Wein wuchs , ohne daß irgend ein Komet eine Vi¬
site machte. Es sei hier nur an das Jahr 1864
erinnert , dessen Wein so trefflich war , daß alle Ken¬
ner schwermüthig werden , sobald ihnen dieser Jahr¬
gang genannt wird . Wie vorhin schon erwähnt , hat
irgend Jemand (vgl . Italien ) einen demncichstigen Welt¬
untergang prophezeit und gar viele irgend Welche glau¬
ben dieser Thorheit , die durch das Erscheinen des
Kometen nur neue Nahrung erhält . Auch im Jahre
1857 hieß cS, die Erde werde von einem Kometen
verschlungen werden , allein der Komet blieb aus und
die Erde dreht sich noch heute in gewohnter Weise
mit all dem Jammer , den die auf ihr lebende Mensch¬
heit sich oft in so nnnöthiger Weise bereitet.

Vielleicht erbarmt sich der heurige Komet des-
allgemeinen Jammers und läßt die Trauben au den
Stöcken schwellen und reifen , damit es einen guten
Wein gibt , der nach dem Ausspruch der Weisen des
Menschen Herz erfreut . Ob das Kometenjahr ein
gutes Weinjahr wird ? — Hoffentlich erleben wir es.



AmMche und 'UviVcrt-WekcrnnLrncrchungen.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregisters

I. im Register für Einzelstrmen:
Gcrichtsstette,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt:

Obcramtsbezirk,
für welchen das Handels¬

register gefichrt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweignieder¬
lassungen.

Inhaber der Firma. Proknristen;
Bemerkungen.

Nachtrag:
Die Einzclfirma Johannes Müller (Eintrag vom 29. Juni olr. , Gesellsch. Nr . 73) hat ihre Hauptnie¬derlassung in Oberschwandorf.
Nagold,  den 30. Juni 1881.

K . Amtsgericht. Daser.
Revier Tb u mlinge  n.

Lang- L Klotzholz-
Verkaus.

Am Samstag den
9. Juli werden

-»-V, Taus dem Staatsw.
Sattelackcr , Längenhardt und Döbele
399 Stück Langholz mit 779 Fm . und
203 Sägklötze mit 144 Fm . verkauft.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr in
der Sonne in Lützenhardt.

Revier T h u mlinge  n.

Klafterholz-Verkauf.
L Aus dem Staats-

M ^ Wald Döbele 2, 5
MN

Montag den 1l . Juli,
Vormittags 9 Uhr,

in der Linde in Altnuifra 33 Rm. tan.
Schtr . , 27 Rm. tan . Prgl , 7 Rm.
Anbruch, 28 Rm. tannene Rinde:

ferner Nachmittags 2 Uhr in der
Sonne in Lützcnhardt 28 Rm. Nadh .-
Scheitcr , 12 Rm . Nadh .-Prügel , 18
Rm . dladh.-Anbruch und 72Rm . Nadh .-
Rindc aus den StaatSwaldnngen Sat¬
telackcr und Längenhardt zum Verkauf.

E m m inge  n.

Jagd -Verpachtung.
F ' DM Die hiesige Gemein-

dejagd wird am Dien-
MME ^ ' tag den 5. Juli.

Nachmittags 1 Uhr,
wieder auf 2M Jahre
verpachtet, wozu Lieb-

Haber ringelnden werden.
Gcmeinderalh.

9t e ii b u l a ch,
OA. Calw.

Langholz-Verkauf.
Am Mittwoch
den 6. Juli,

N a g o l d.
Heute Samstag den 2 Juli

OONOZlkr,i?
lisi- 8ängei-g686ll8oIiM Livillioi-N mit 668ell8vtiaft vom Kgl. ttoltlioatei-in8tnitgart

im Bierbrauer Santter 'schen  Saale.
_Anfang Vs8 Uhr.
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Haine dlot ^-cit-
Meier tannencs

Langbv 'z und I I Fesim. Eichen.
Den 28 . Inns >881.

S lad sichuttbeihenamt.
H er in a n n.

° . . .

Vstzxeu kg.88LA6 Vtzmlo mau sieh au
die Dlreelion ües Norällentselieii IToz <1 in Kiemen

oder an ckorvn Ickanxt-^ gsnton

.Io !i8 . koniiiiKer in 8tilttAurt
NNil dessen TgtzMew

(4o1tkol ) selmiill in i^ uKolä,
.lolkn (4. Koller in ^ llenstuiK

_ (4. 6 . 8el >iler in lleeeendee ^ .

vie G. V « L«L»« '8chtzk»kIi!m»<!!iii!K
empüelckt sieb 2N Lo8or »un § aller im Iluolilikiiidel erselieineoden liternrisolieii
KireuAvisse , seien es oinrielns Uüelier ocker grössere M' erlee , Uanäkarten,
Atlanten , Nnsikalisn eto ., stets / Ni Veeln ^ sUnelilkanUlnn ^ spreiseil.

Uei ckem ^ eAenrvärtigen demestsr -FVeolisel maolit sie besonders daraul
anlmericsam , dass die meisten xeriodiselien Xeitselirikten , >vie Dalieiw , (4ar-
tenlande , sUoden -donrnale eto . durolr sie §1oioki biUi§ und solinell rvie duroti
dis Nest be ^oAen werden lcönnen.

Bö il 0 oer g.

su
Ans Jakoli suche ich einen militär-

freien Knecht ans meine unter Mühle
hier nlc- Muhle -Bauer , welcher mit 4
Pferde » umzngehen versteht. Derselbe
must sich über Meist und einen entschie¬
den christliehen Sinn answeiscn können.

Weil,  Untcrmüller.
N ngv 1 b.

Ein bereits noch neues

uiüMie
hat ans Auftrag  zu verkaufen

I . Brezina,  Schund.

Ein kleineres Logis
ist sogleich und ein grösseres mit oder
ohne Laden bis Jakobi zu vcrmietheu
durch Anna Maria Schweiklc

in der Backküchc.

N agol  d.
Sein reichhaltiges Lager in

SMzicrsjöckci!,
TlMWseiscu,
Cignrrcnsplpcll

und sonstigen
Dreherwaal cn

empfiehlt bei billigen Preisen
MUH . Äen?

K«rtoffkl-Hii«ftl- Grntc-
BM , saniit ülisk mkli-
kanisihe Zlchlgabclii, kiigl.
KWlUkftr, Feld- M
in allen Dimensionen bei
_Robert Theurer.

N a g o l d.
Es werden noch einige beständige

angenommen von wem?  sagt
die Redaktion.

RkWikk imL Tiischtii,
Rriftlmffkrä: riiic griißk
Answiihl Kiiidttlniigklihkil
zu billigsten Preisen bei
—_ Sattler Brau n.

N a g o l d.
Einen älteren guten

Kochoseu,
mit Feuerung von ansten, hat zu ver¬
kaufen — wer?  sagt

die Expedition d. Bl.
N agol  d.

lieisotkKoIien L Loikeu,
Ltzttvoi ' Ia § tzu,6k6lcItu86tl6ii,
HoIniIraiEii,Kosenti«Aer,
koitomoii i>ui08 , AuZchontol
in hübscher Auswahl billigst bei^ 6uil liölxle,

Sattler und Tapezier.
D v r n h a n.

Für Reinheit garamirend , empfehle ich

Pr. Liter frei ab Station Sulz zu 50,45 und 40
Lurl lVicisr.

Iselsh  a „ s e n.

^ 414 Mark L
430 Mark

PslcgschaftSgcld hat gegen gesetzliche
Sicherheit sogleich auszulcihen

_Hirsckfwirth R ause r.
/ Teelmleum Rlttvekü » . ,

/ f8 »eliüell .) — IlHUereksvlisekalsk
/f,ir iV>S8ekmon - Ingenisiw » un <i/

/Werkmei8tS5 . Vorunterriokit frei . /' ^uknkkmon: Llitt«^prilu. Ootoksr./

Blit Gcuanlic für Ncinhttt offeriiv nnnße
und rvjhc

und gcbe nnf Wunsch Pvobcn in jcdcr pe-
wünschien Qnantitül vvn 9ncr vdcr inchrcren
Svrtoci billigst ab.
Illingen (Württcmbg .) I . Xii olknei '.

RkAslMüiki! Umfried
ist nächsten Dienstag , Morgens bis
10 Uhr, auf der Post in Nagold  zu
sprechen.

ach Kitfe srrctrend,N_
durchfliegt mancher «kranke die Zei
tunaen , sich fragend , welcher der vielen
Heilmittel - Annoncen kann man ver¬
trauen ? Diese oder jene Anzeige im-
ponirt durch ihre Bröße : er wählt und
wohl in den meisten Fällen dar —
Unrichtig «I Wer solche Enttäuschungen

1 vermeiden und sein Geld nicht unnütz
t ausgeben will , dem rathen wir , sich

von Richter'? BerlagS -Anstalt in Lcip-
I zig die Broschüre . Gratis - Auszug"

kommen zu lallen , denn in diesem
Lchriftchen werden die bewährtesten
Heilmittel ausführlich und sachgemäß
besprochen, so daß jeder Kraule in
aller Ruhe prüfen und das Beste für
sich auSwählen kann. Die obige , be¬
reits in ISO. Auflage erschienene

Broschüre wird gratis und franco versandt,
es entstehen also dem Besteller weiter kein«
Kosten, als 5 Pfg , für seine Postkarte,

Frucht - Preise.
Altciistalg,  dm 29, Jiun 1881.»L 4 4

Neuer Dinkel . 9 eo 9 30 9 —
Haber . , . . 8 40 8 20 7 80
Gerste . . . . — 10 — —
Bobiien. . . . — 10 _ --
Roggen. . . t2 50 12 11 50
Llnien-Gerstc . . — 9 60 — —
Wrlstchkorn, . , .- 10 — — —

Vcrauiwortilchcr Ncdaktcur : Sicln wandet  in A'agvld . — Druck und Bcrlag der G, W. Zaiscr ' scheu  Buchhandlung in Nagold.
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